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Auf ein Wort …
Mit dem Advent ist die Zeit der langen Abende 
und Nächte gekommen. Es ist eine Zeit, in der im 
Dunkel der Nacht Großes und Wunderbares he-
ranwächst. 

Was ist denn das Geheimnis der Adventszeit?
Es ist die Sehnsucht nach einer heilen Welt. Es ist 
die Hoffnung auf einen neuen Anfang, die sich mit 
jeder Geburt eines Kindes verbindet, in besonderer 
Weise mit der Geburt von Jesus aus Nazareth.

Es ist das Geheimnis, das Maria neun Monate in ihrem Schoß getragen hat; ein 
Geheimnis menschlichen und göttlichen Lebens.

Wenn man einen Körperteil sucht, der dieses Geheimnis menschlichen und gött-
lichen Lebens zum Ausdruck bringt, dann ist es das Ohr. Und zwar in einem zwei-
fachen Sinn:
Maria war ganz Ohr für das Wort des Engels.
Das menschliche Ohr hat die Form eines Embryo im Mutterschoß.
Der Dichter Andreas Knapp formuliert dies provokant: „Kann man vom Hören Kin-
der kriegen?“

Was kann das für die Gestaltung des Advents bedeuten?

Kommen wir von der Flut der Worte zum WORT. Schenken wir uns im Advent jede 
Woche einen Abend der Stille. Einen Abend, an dem ich „ganz Ohr“ bin, ganz in der 
inneren Achtsamkeit, ganz in der Gegenwart. 
Wie das Erdreich im Winter brach liegt, so darf meine Seele brachliegen.

Wie kann ich so einen Abend gestalten?
Bei einem ruhigen Spaziergang in der Natur bin ich achtsam dafür, was mir von 
Gottes Schöpfung her entgegenkommt.
Beim Hören eines schönen Musikstückes nehme ich meine Gefühle wahr. 
Es kann auch genügen, einfach das Licht einer Kerze anzuschauen und in die Stille 
hineinzulauschen … allein oder mit der Familie am Adventskranz.

Ich wünsche Ihnen heilsame Erfahrungen in der Stille



�

Schweigen möcht’ ich Herr und auf dich warten.
Schweigen möcht’ ich Herr.

Schweigen möchte ich,
damit ich verstehe,

was in deiner Welt geschieht.

Schweigen möcht’ ich Herr und auf dich warten.
Schweigen möcht’ ich Herr.

Schweigen möchte ich, 
damit ich den Dingen

und Geschöpfen nahe bin.

Schweigen möcht’ ich Herr und auf dich warten.
Schweigen möcht’ ich Herr.

Schweigen möchte ich,
dass ich deine Stimme

unter vielen Stimmen hör’.

Schweigen möcht’ ich Herr und auf dich warten.
Schweigen möcht’ ich Herr.

David Liederbuch Nr. 44
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Was tut sich in unserer Kinder- 
und Jugendarbeit?

Bei uns in der Pfarre Lochau sind 4� Ministranten. Es gibt drei Gruppen, die 
sich regelmäßig  mit ihren Ministrantengruppenleitern treffen. Die jüngste Grup-
pe trifft sich jeden Mittwoch um 16:00 Uhr mit Lucas Rührnschopf und unserem 
Pastoralpraktikanten. Die 4. Klasse Volksschule hat das Treffen am Freitag um 
15:00 Uhr mit Larissa Helbok, und die Gruppe von den Hauptschülern und den 
Gymnasiasten trifft sich mit Bianca Biegger und Peter Wadlegger.

Eine Schulung für die Ministranten-GruppenleiterInnen durch zwei Referen-
tinnen von der Diözese hat am �1.10.2009 von 9:00 bis 19:00 Uhr im Pfarrheim 
stattgefunden. 

Brigitte Dünser leitet unseren Kinderchor. Sie gestaltet die Proben spannend 
und interessant, sodass die Kinder mit Begeisterung dabei sind.

Das Team Junge Kirche Vorarl-
berg hat am 18.10.2009 eine 
Fahrt zum Jugendgottesdienst 
der Jugendkirche Joel nach Ra-
vensburg organisiert. 18 Lochau-
erInnen sind mitgefahren. Mit ca. 
�00 Jugendlichen aus der Boden-
seeregion waren wir beeindruckt 
und fasziniert von der Zelebration 
und musikalischen Gestaltung 
des Jugendgottesdienstes  von 
Jugendpfarrer Bernd Hillebrand. 

Pastoralpraktikant Mag. Niko Pranjic

•

•

•

•
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Pfarrwallfahrt nach Au-Rehmen

Die Einladung an die Pfarrgemeinde zur Herbstwallfahrt führte uns dieses Jahr 
nach Au-Rehmen. Herrliche, blumengeschmückte Häuser und Gärten waren eine 
Augenweide für unsere zahlreichen Wallfahrer. Die Kanisfluh und die Künzelspit-
ze zeigten sich ohne Nebelschwaden in ihrer vollen Pracht. Die Kuratiekirche in 
Au-Rehmen war das Ziel, 
wo uns Pfarrer i.R. Pius 
Fessler schon mit Glo-
ckengeläute erwartete. Er 
zelebrierte mit Pfarrer Ger-
hard Mähr eine hl. Messe. 
Die kleine Kirche mit dem 
Altarbild der hl. Familie ist 
einladend, hell und mit Bil-
dern einheimischer Künst-
ler geschmückt. Auch un-
seren Kirchenpatron, den 
hl. Franz Xaver, konnten 
wir mit Hilfe von Gerhard 
entdecken.

Im Erlebnisgasthof Uralp 
in Au hörten wir eine Schil-
derung zur Entstehung der 
Gastwirtschaft und deren 
Angebot an die Gäste. Un-
ser Staunen war groß, als 
sich der Erzähler zu erken-
nen gab: es ist kein gerin-
gerer als der Sänger und 
Komponist Marc Bell, der 
zur Gitarre griff und uns zum 
Mitsingen einlud.

Ein herzlicher Dank an Anneliese und Hehle Reisen für die perfekte Organisation!

Mary Wild
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Lochau hat ein Brockenhaus

Die Lebenshilfe hat vor kurzem in 
der ehemaligen Russ-Druckerei 
Einzug gehalten. Das zweite Vorarl-
berg Brockenhaus wurde dort am 
16. Oktober 2009 feierlich eröff-
net. Den Besucher erwarten neben 
einem gemütlichen Kaffeehaus tol-
le Verkaufsräume, die manch rare 
Fundstücke zum Verkauf beherber-
gen. Betrieben wird das Brocken-
haus von Menschen mit Behinde-
rung, die hier verkaufen, servieren, 

dekorieren und auch einige der angebotenen Waren wurden von Klienten der Le-
benshilfe hergestellt. Lochau hat mit dem Brockenhaus ein Haus mit besonderem 
Flair gewonnen, das auf jeden Fall einen Besuch wert ist. Grund genug für uns, mit 
dem Leiter des Brockenhauses – Ernst Schmid – ein Gespräch zu führen.

Herr Schmid, was ist ein Brockenhaus überhaupt?
Ich vergleiche das immer mit einem Geschirrservice. Einige Teile gehen zu Bruch 
und jetzt kann man das ganze Service zum Restmüll tragen, oder eben viel besser, 
man bringt es ins Brockenhaus, und jemand anderer hat eine Freude daran und 
kauft die Teile, wobei wir nicht nur Geschirr bekommen und verkaufen, sondern 
vieles mehr.

Was erwartet den Besucher im Brockenhaus Lochau?
Zunächst ein gemütliches Kaffeehaus, wenn man unser Haus betritt. Dort kann man 
bei einem guten Kaffee und Stück Kuchen verweilen, um dann auf Entdeckungstour 
zu gehen. Der Besucher findet in unseren Verkaufsräumen Modeschmuck, Kerzen, 
sowie andere Artikel aus den Fachwerkstätten der Lebenshilfe und außerdem ein 
spezielles Gewürzsortiment. Haushaltsartikel der Firma Mäser - alles Neuware zu 
günstigen Preisen. Im 
größten Verkaufsraum 
findet sich alles, was 
das Herz des Schnäpp-
chenjägers höher 
schlagen lässt, vom 
Hausrat über Kleinmö-
bel und Bücher.

Zur Person:
Ernst Schmid – Geschäftsbe-
reichsleiter, 47 Jahre alt, wohnhaft 
in Göfis, verheiratet und Vater von 
2 erwachsenen Kindern (20 und 
24 Jahre)
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Warum betreibt die Lebenshilfe ein Brockenhaus?
Wir können so Menschen mit Behin-
derung ein breites Betätigungsfeld 
bieten. Sie erhalten Tagesstruktur 
und sind mit den Freuden und He-
rausforderungen des Handels und 
Verkaufs konfrontiert. Die Mitarbeiter 
mit Behinderung können hier eine 
teilqualifizierte Lehre absolvieren, 
unterstützt werden sie in ihrer Ar-
beit von ehren- und hauptamtlichen 
Mitarbeitern. Außerdem wollen wir 
Berührungsängste zu Menschen mit 
Behinderung abbauen.

Was geschieht mit dem Erlös des Brockenhauses?
Alles, was wir erwirtschaften, kommt Menschen mit Behinderung zugute, beispiels-
weise für Therapien.

Sie haben hier ja noch ungenützten Platz im Haus. Gibt es da schon Pläne?
Zunächst soll 2010 ein Atelier ent-
stehen, in dem Menschen mit Be-
hinderung malen können. Außerdem 
suchen wir Fremdfirmen, die zu uns 
passen. Das kann ein Wollgeschäft 
ebenso sein wie ein Bauernladen 
oder ein Blumengeschäft. Ein Shop-
in-Shop für eine ähnliche Zielgruppe 
wie das Brockenhaus.

Das Gespräch führte
Andrea Kramer

Öffnungszeiten des Brockenhauses, Toni-Russ-Str. 8, Lochau:
Mo - Fr   9.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 18.00 Uhr
Sa    9.00 - 12.00 Uhr
Gerne werden Warenspenden entgegen genommen oder Hausräumungen organisiert.
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Wohnaccessoires und Ge-
schenkideen der außerge-
wöhnlichen Art
Aus anonymen ProduzentInnen werden 
Menschen mit Gesicht und Stimme

Mit organisierten Kleinbauern und -bäue-
rinnen so direkt wie möglich zusammen-
zuarbeiten ist eine Form der Umvertei-
lung von Macht und Kontrolle zugunsten 
derer, die üblicherweise zu Abhängigen 
einiger weniger Global Players gemacht 
werden. 

Wenn diese auf eine angemessene Be-
zahlung für ihr Produkt, auf Beratung und 
verlässliche Handelsbeziehungen bauen 
können, so ist das eine Grundvorausset-
zung für die Verbesserung ihrer Lebens-
situation. 

Samstag, 5. Dezember 
von 9.00 – 17.00

Genießen Sie Ihren Weihnachtseinkauf bei 
Glühwein, Kaffee und Weihnachtskeksen.

Auf Ihren Besuch freut sich das Ladenteam
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Hallo Kinder!

Bald ist es so weit. Das Jahr geht langsam zu Ende 
und eine der schönsten Zeiten des Jahres beginnt 

- richtig! Die Advent- und Weihnachtszeit.
Ihr wisst ja bestimmt schon alle, warum diese Zeit eine sooo besondere Zeit 
ist und wir ein schönes Fest feiern.
Der liebe Gott möchte, dass wir Feste feiern.
Wisst ihr eigentlich auch, dass der Namenstag ein Fest ist?
Vielleicht feiert man ihn bei euch zu Hause, oder man denkt daran. Wisst ihr 
eigentlich, wann man euren Namen feiert? Fragt mal eure Eltern!
Denn der Namenstag ist ein Tag, an dem euer Name 
gefeiert wird. An eurem Namen erkennt man euch 
als Menschen. Der Name ist das erste woran man 
euch erkennt.
Ja, Gott hat alle Kinder lieb, jedes Kind in je-
dem Land, er kennt alle unsre Namen, hält 
uns alle in seiner Hand.
Den Namen eines besonderen Menschen 
feiern wir aber alle in der nächsten Zeit. 
Ihr kennt ihn alle - den Namenstag des 
Hl. Nikolaus. Wir denken an diesem Tag an 
diesen guten Menschen. Wenn ihr dieses 
Fest zu Hause feiert, habt ihr vielleicht 
Lust, einmal ein neues Lied vom Nikolaus 
zu singen. Es ist gar nicht schwer. Das Lied 
von Jingle bells kennt ihr doch bestimmt alle, 
nicht wahr?
Und nach dieser Melodie singt ihr nun den fol-
genden Text:

Wenn´s Glöcklein leise klingt, und draußen wird es kalt,
dann stapft der gute Nikolaus durch den Winterwald.

Refrain: Nikolaus, Nikolaus bist ein guter Mann.
Apfel, Nuss und Mandelkern haben alle gern. Hey!

Viel Spaß beim Singen und eine schöne Adventzeit
      wünscht euch
             Dagmar
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Da kommt Adventstimmung auf . . . . . .

Vom 2�. bis 27. November lädt der Missi-
onskreis wieder zum Mitarbeiten, Verwei-
len und Einkaufen ins Pfarrheim ein.

Der Duft nach frischem Tannenreisig, 
nach Kerzen, nach Kaffee und Kuchen 
bestimmt in dieser Woche die Atmosphä-
re in unserem  Pfarrheim.
Zahlreiche Frauen und Männer sind em-
sig bemüht, Adventkränze und vorweih-
nachtliche Dekorationen genau nach den 
speziellen Wünschen der Kunden anzu-
fertigen. Bei uns wird jedes Stück frisch 
hergestellt, sodass laufend aus einem 
reichhaltigen Angebot ausgewählt wer-
den kann. 

Unsere Öffnungszeiten sind:
Montag, 2�.11. bis Donnerstag, 26.11. von 9 bis 19 Uhr
Freitag,  27.11. von 9 bis 12 Uhr

Sollte jemand Äste von immergrünen 
Nadelhölzern zur Verfügung stellen 
können, melden Sie sich bitte unter Tel. 
42717 oder 4�54�.

Nun hoffen wir auf viele freiwillige Mitar-
beiter und einen regen Zulauf von Kun-
den, damit wir mit dem Erlös wieder die 
laufenden Projekte des Missionskreises 
betreuen können.

Helga Alge
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EINLADUNG

zum Adventkonzert in der Pfarrkirche Lochau
am Sonntag, 29. November 2009 um 18 Uhr

Mitwirkende:
Männergesangverein Lochau

Leitung: Brigitte Dünser

Bläserquartett Tubioso
Leitung: Franz Lerch

Flöte, Gesang und Harfe:
flauto, voce e arpa

A. Dünser, A. Kopf-Lebar, H. Lackinger

Eintritt: freiwillige Spenden zur Deckung der Unkosten

Neues Dach für Theresienkapelle

Liebe Lochauerinnen, liebe Lochauer!

Im Frühjahr 2010 planen wir die dringend notwendige
Sanierung des Daches der Theresienkapelle am Pfänder.
Dieses Kirchlein wurde im Jahre 19�0 von der Familie Reichart erbaut und wird von 
den Nachkommen liebevoll gepflegt und betreut. Viele Einheimische und Wanderer 
nützen gerne diesen Ort zu einer kurzen Besinnung am Wanderweg.

Theresienkapelle am Pfänder, Lochau
Zeichnung von O. Reichart

Das Dach hat nun 80 Jahre lang gehalten, 
aber jetzt ist eine Erneuerung unumgäng-
lich geworden. Um die hohen Sanierungs-
kosten von ca. € 25.000,00 bestreiten zu 
können, bitten wir auch Sie, liebe Lochau-
erInnen, um Unterstützung durch Ihre 
Spende, welche Sie mittels beiliegendem 
Erlagschein einzahlen können. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott!

Petra Böck, Verwalterin
im Auftrag der Familie Reichart
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Sankt Nikolaus besucht die Familie

Viele Kinder erwarten auch dieses Jahr 
wieder den Nikolausbesuch. Die KJ 
Lochau möchte mit der Pflege dieses 
schönen Brauches Jung und Alt eine 
Freude bereiten. 
Wenn Sie den Nikolausbesuch wünschen, 
geben Sie bitte den Anmeldeabschnitt 
bis spätestens 28. November in der 
Martinsapotheke, Bahnhofstraße 25, ab. 
Der Nikolaus kommt am Samstag, 05. 
oder Sonntag, 06. Dezember zwischen 
16.30 und 20.00 Uhr. Über den genauen 
Zeitpunkt und allfällige Vorbereitungen 
Ihrerseits werden Sie nach der Anmel-
dung rechtzeitig informiert.

Name des Anmeldenden: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefonnummer:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Anschrift für den Nikolausbesuch: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gewünschter Besuchstag (bitte ankreuzen): O  Samstag, 05. Dezember

                                      O  Sonntag, 06. Dezember

Wir bitten Sie, von allen beim Nikolausbesuch anwesenden Kindern und Er-
wachsenen Vornamen, Alter und Lob für gute Eigenschaften anzugeben. Diese 
Daten sollte der Nikolaus schon vor dem Besuch erhalten, damit er sich vorbe-
reiten kann. Geben Sie diese bitte mit der Anmeldung ab.

Nikolaus aus der
Propstei St. Gerold



1�

Sternsinger – unterwegs für eine gerechtere Welt

VORANZEIGE!!!!!!VORANZEIGE!!!!!!VORANZEIGE!!!!!!VORANZEIG

LOCHAUER
PFARRBALL

Am Freitag, den 29. Jänner 2010
um 20.00 Uhr im Pfarrheim!!!!!!

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch!!!!!!

Auch zu Beginn des Jahres 2010 sind 
die Sternsinger unterwegs, um den 
Segensgruß Christi in die Häuser und 
Wohnungen zu bringen. Ihre Solidari-
tät und Spendenbitte gilt dieses Mal für 
Straßen- und Waisenkinder. 

Mit ihrem Einsatz und Engagement lei-
sten die Kinder und Jugendlichen ei-
nen wertvollen Beitrag, Gleichaltrigen 
in einem anderen Erdteil zu helfen. Sie 

setzen sich dadurch für eine gerechtere 
und freundlichere Welt ein, vollziehen 
Friedensarbeit. 
Die Sternsinger kommen mit ihren Be-
gleitern am 04., 05. oder 06. Jänner zwi-
schen 14.�0 und 19.00 Uhr, um Ihnen 
einen Besuch abzustatten. 
In den Mehrfamilienhäusern werden wir 
vorher eine Liste an der Eingangstür 
anbringen. Wenn Sie möchten, dass die 
Sternsinger bei Ihnen vorbei kommen, 
tragen Sie sich bitte ein. So erleichtern 
wir unseren Kindern die anstrengenden 
Tage. 

Wer für einen guten Zweck bei den 
Sternsingern mitmachen möchte,  mel-
det sich einfach im Pfarrbüro.

Die genauen Routen der einzelnen Tage 
werden noch in der Kirche und auf der 
Homepage (www.pfarre-lochau.at) an-
geführt werden.
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EINLADUNG

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen zur

KRANKENMESSE

Wann? Donnerstag, 10. Dezember 2009
Wo?       im Pfarrheim Lochau

Es lädt ein: der Sozialkreis der Pfarre Lochau

Moskauer Chor in unserer Pfarrkirche

Am 3. Adventsonntag, 13.12.09, wird die Messe um 9.�0 Uhr vom Moskauer St. 
Daniel’s Quartett musikalisch mitgestaltet.

Dimitri, Vasily, Igor und Andrei besitzen eine fundierte musikalische Ausbildung und 
sind als Chorleiter sowie Mitglieder des Russischen Fernseh- und Rundfunkchores 
bemüht, die russische Volksmusik in die Welt hinaus zu tragen. Manchmal äußerst 
stimmgewaltig und monumental und dann wieder filigran wie ein Flügelschlag zie-
hen sie die Zuhörer in ihren Bann.

Bitte Termin vormerken: Sonntag, 13. Dezember, 9.30 Uhr

Impressum:

Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Pfarrer Gerhard Mähr
6911 Lochau
T: +4�(0)5574 / 424 ��
F: +4�(0)5574 / 424 ��-6
pfarrer.maehr@pfarre-lochau.at
www.pfarre-lochau.at

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 21.1.2010
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Leon Fynn
der Eltern
Markus und Ramona Dorn
Alberlochstraße 1�
Taufe am 26.09.2009

Chronik

Taufen

Die nächsten Tauftermine
Sonntag,  27.12.2009, 09.�0 Uhr in der Sonntagsmesse
Samstag, �0.01.2010, 15.00 Uhr 
Samstag, 27.02.2010, 15.00 Uhr 
Samstag, 27.0�.2010, 15.00 Uhr 
Samstag, 24.04.2010, 15.00 Uhr

Unsere Verstorbenen

11.09.2009 Mitterer Gebhardine, 1925, Lindauerstr. 58
25.09.2009 Giesinger Gerda, 1922, Althaus 12
�0.09.2009 Kosta Anna, 1909, Heribrandstr. 14, Hörbranz 
20.10.2009 Ing. Dworschak Josef, 1907, Sudetenstr. 4

•
•
•
•
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Berti Fe und Günther 
Südtirolerstr. 1� 
Trauung am 28.10.2009

Trauungen

Kuntschik Klaudia und Neumayr Christian 
Peking 
Trauung am 12.09.2009
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Besondere Gottesdienste

November
So 15.11. 09.�0 Familienmesse mit Vorstellung der 

Erstkommunionkinder, musikalisch 
gestaltet vom Kinderchor - anschließend 
Kasperltheater

Do 19.11. 20.00 KBW-Vortrag mit Mag. Paul Koch: Wenn 
Kinder schwierig werden

Sa 28.11. 15.00 
19.00

Taufe von Fellhofer Robin , Lindauerstr. �4 
Vorabendmesse mit Segnung der Advent-
kränze

So 29.11. 09.�0 
18.00

1. Adventsonntag - Eucharistiefeier 
Adventkonzert des Männergesangvereins

Gebetsmeinung des 
Papstes
Noch zu retten?
Dass sich alle Men-
schen, besonders die 
Politiker und Öko-
nomen, für die Be-
wahrung der Schöp-
fung engagieren. 
Dass die Gläubigen 
aller Religionen durch 
den Dialog und ihr 
Leben bezeugen, 
dass Gott ein Gott 
des Friedens ist.Dezember

Mi 02.12. 06.00 Rorate mit dem Chor Generations – 
anschließend Frühstück im Pfarrsaal

Fr 04.12. 06.00 Rorate
Krankenkommunion

So 06.12. 09.�0 
 
11.00 

2. Adventsonntag Patrozinium - Euchari-
stiefeier 
Jesusfeier

Di 08.12. 09.�0 Hochfest Maria Empfängnis – Euchari-
stiefeier mit dem Chor Black Nazerene

Mi 09.12. 06.00 Rorate mit dem Kirchenchor – anschließend 
Frühstück im Pfarrsaal

Do 10.12. 14.00 Krankenmesse im Pfarrheim
Fr 11.12. 06.00 Rorate
So 1�.12. 09.�0 3. Adventsonntag – Eucharistiefeier mit 

dem St. Daniels Quartett Moskau
Mi 16.12. 06.00 Rorate – anschließend Frühstück im Pfarr-

saal
Fr 18.12. 06.00 Rorate mit der Gruppe Offenes Singen
So 20.12. 09.�0 4. Adventsonntag – Familienmesse - an-

schließend Kasperltheater

Gebetsmeinung des 
Papstes
Hände weg!
Dass die Kinder 
geachtet, geliebt und 
auf keinen Fall Opfer 
von Ausbeutung 
werden.
Dass zu Weihnach-
ten alle Völker der 
Erde das Mensch 
gewordene Wort als 
das Licht der Welt 
erkennen und dem 
Heiland ihre Tore 
öffnen.

Das Rorate ist jeweils am Mittwoch und Freitag um 06.00 Uhr, 
am Mittwoch mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim. 
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Sakrament der Versöhnung
Di 22.12. 17.00 

– 
19.00 

Wer sich auf das Weihnachtsfest bewusst von Belastungen, eige-
nem Versagen und persönlicher Sünde beifreien lassen will, dem 
ist das Sakrament der Beichte empfohlen. 
Ein Beichtgespräch ist auch außerhalb des neu gestalteten Beicht-
stuhles nach terminlicher Absprache mit Pfr. Mähr möglich.

Mi 2�.12. 06.00 Rorate – anschließend Frühstück im Pfarrsaal

Do 
 

24.12. 16.00
22.00
22.�0

Krippenspiel
Einstimmung zur Mette
Feierliche Mette mit dem Kirchenchor - anschließend auf dem 
Pfarrplatz Agape und Bläser des MV Lochau

Fr 25.12. 09.�0 Hochfest der Geburt Christi 
Eucharistiefeier mit dem Chor Generations

Sa 26.12. 09.�0 Fest des Hl. Stephanus 
Eucharistiefeier; keine Messe um 19.00 Uhr

So 27.12. 09.�0 Eucharistiefeier mit Taufe von Kimpfler Leon, Toni Ruß Straße 11
Do �1.12. 18.00 Silvester-Jahresschlussgottesdienst

Hochfest der Geburt des Herrn 
Heilige Nacht und Heiliger Tag

Jänner
So 0�.01. 09.�0

11.00

Eucharistiefeier mit dem MV 
Lochau – anschließend im Pfarrheim 
Neujahrsempfang der Gemeinde mit dem 
Männergesangsverein
Jesusfeier

Mi 06.01. 09.�0 Hochfest der Erscheinung des Herrn 
Eucharistiefeier mit Wasser – Salz – Seg-
nung und  dem Chor Black Nazerene

So 17.01. 09.�0 Familienmesse mit dem Kinderchor – Er-
neuerung des Taufversprechens der Erst-
kommunion-Kinder; anschließend Vätertreff 
und Kasperltheater

Sa �0.01. 15.00
19.00

Tauftermin 
Maria Lichtmeß - bringen Sie Kerzen mit, 
die Sie für besondere Anlässe in diesem 
Jahr segnen lassen wollen. Beginn: 19.00 
Uhr in der Friedhofshalle  – musikalisch 
gestaltet durch den Chor Generations

Gebetsmeinung des 
Papstes
Für die jungen Men-
schen: die heutigen 
Kommunikations-
mittel mögen ihre 
persönliche  Entwick-
lung und ihren Dienst 
an der Gesellschaft 
unterstützen.
Für alle, die an Chri-
stus glauben: ihre 
Einheit fördere eine 
wirksame Glaubens-
verkündigung.
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Februar
Di 02.02. 09.00 Fest Darstellung des Herrn mit 

Blasiussegen
Fr 05.02. 19.00 Eucharistiefeier mit Segnung des Agatha-

brotes
Krankenkommunion

So 07.02. 11.00 Jesusfeier
Mi 17.02. 19.00 Aschermittwoch - Eucharistiefeier mit 

Aschenauflegung
So 21.02. 09.�0 Familienmesse – anschließend Kasperl-

theater

Gebetsmeinung des 
Papstes
Für die Akademiker: 
ihre Suche nach 
Wahrheit führe sie 
zu einer tieferen 
Erkenntnis Gottes. 
Für die missiona-
rische Kirche: um 
Treue im Glauben 
in der Verkündigung 
des Evangeliums.

Sternsinger
So 0�.01. zwischen 14.�0 Uhr und 19.00 Uhr
Mo 04.01. zwischen 14.�0 Uhr und 19.00 Uhr
Di 05.01. zwischen 14.�0 Uhr und 19.00 Uhr
Mi 06.01. zwischen 14.�0 Uhr und 19.00 Uhr

Feiern Sie unsere Gottesdienste mit
Samstag 18.00  

 
18.10 
19.00

Beichtgelegenheit in der Kirche, Beichtgespräche nach 
Vereinbarung 
Rosenkranz im Anliegen der geistlichen Berufe 
Eucharistiefeier

Sonntag 09.�0 Eucharistiefeier
Dienstag 08.25 

09.00
Rosenkranz für den Frieden in der Welt 
Eucharistiefeier

Mittwoch 07.�0 Eucharistiefeier
Donnerstag 19.00 Eucharistiefeier, anschließend Anbetung bis 20.15 Uhr
Freitag 19.00 Eucharistiefeier

Messen im Salvatorkolleg
An Werktagen 07.00 Uhr und an Sonntagen 08.00 Uhr und 10.�0 Uhr 

Messen im Jesuheim
An Werktagen 06.�0 Uhr und am Sonntag um 09.�0 Uhr, an jedem Herz -Jesu-Freitag ist 
um 14.00 Uhr statt um 06.�0 Uhr Hl. Messe. Rosenkranz täglich um 06.�0 Uhr



ADVENTKRÄNZE
GESTECKE

DEKORATIONEN

Montag, 23.11.09
bis Freitag, 27.11.09

im Pfarrheim Lochau
Montag bis Donnerstag 9 - 19 Uhr

Freitag 9 - 12 Uhr

Der Missionskreis heißt Sie
 herzlich willkommen!


